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die Kinder vorausgeht. Fußend auf dem Grundſatze, daß der
Anfang der Weisheit die Uur des Herrn ſei, (1 Unterricht) und
die Gottesfurcht das wahre Leben der Weisheit ausmache (2. Unt.),zeig der Verfaſſer, daß dieſelbe dem Kinde auch ſeinen wahren Werthgebe (3 Unt.), wahre Luſt und Freude verſchaffe (4 Unt.), vor
Mangel bewahre (5. Unt.) und Schutz VN efahren gewähre (6 Unt.).Hieran ſchließt ſich die Belehrung, te die Gottesfurcht dem Kinde
rfurcht das Haus Gottes Unt.) und Gottes
Diener und Stellvertreter, alſo gegen Prieſter (8 Unt.), Eltern und
Lehrer (9 Unt.) einflöße. Deßhalb ſollten die Kinder der Gottes
urcht durch das ganze Leben hindur getreu bleiben (10 Unt.),und um dies leichter thun zu können, Maria, die ſeligſte Gottes⸗
mutter, mit treuer, kindlicher Liebe verehren (113 Unt.). Zum Schlußewird das Vorausgehende noch einmal kurz zuſammengefaßt und 9ezeigt, daß nur die Gottesfurcht das Kind zu einem ganzen Menſchenmache und ihm zur Erreichung ſeines ewigen Zieles erhelfe (12 Unt.)Die katechetiſche Behandlung macht durch ihren leichtfaßlichen,kindlichen Ton den vorgetragenen Unterricht auch Kindern von geringerer Faſſungskraft lar und anſchaulich. Jeder einzelne Unter—
richtsabſchnitt iſt auf die ſichere Grundlage eines Schrifttextes (ausdem Prediger, Jeſus Sirach und Buch der Pſalmen) geſtellt, der
für die einzuprägende Lehre erklärt und fruchtbringend verwerthe
wird. Die kurzen Reimſprüche, m welche der Inhalt jede Unter  ·
richtes zum Schluße zuſammengefaßt wird, ſowie die anziehendenErzählungen aus dem Leben frommer Kinder verleihen dem Ganzen

Die Bilder, mit denenMannigfaltigkeit und wo  Uende Friſche
das Büchlein geſchmückt iſt, ind aſt durchwegs recht hüb ausge—führt, en  rechend und erbauend. Die nette und ſolide Ausſtattungmucht ＋

e

e kleinen Geſchenken für die Kinder ehr geeignet.Die 7  Ule der Gottesfurcht“ iſt alſo ſicherlich eine der
brauchbarſten Schriften auf dem Gebiete der neleren Jugendliteratur,die ſowohl der Hand der Kinder, für deren äusliche Privat⸗
leſung ſie berechnet iſt, als auch an der an des Katecheten, emM
ſie nach Inhalt und Form ehr praktiſche Fingerzeige gibt, die beſtenDienſte eiſten wird.
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Dieſes Andachtsbuch zerfällt in zwei Theile In dem erſteren
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finden ſich etrachtungen auf alle Feſt der heiligſten Gottesmutter,
wie ſie der ethe nach Iim Kirchenjahre aufeinander folgen; der
andere Theil enthält Andach18 „Uebungen, wie uin Gebet—  2
büchern gefunden werden, als Morgen— und Abendbetrachtung, Meß
andacht, eicht und Communiongebete, und überdieß eine Mai

Die Betrachtungen finden ſich nicht bloß auf die größerenandacht. ſam geordnet, ſondern auch die kleinerender Utter Gottes ſorg
der eligſten Jungfrau ſind mit ſchönen ELZ und el er

quickenden Leſungen bedacht. Die Thenate ſelbſt verbreiten ſich ent:
weder über das Geheimniß des Feſtes, oder über die Thatſache
desſelben auch dem naheliegende Glaubens und Sittenlehren
werden mit vielem Geſchicke behandelt, und urch ausgewählte
Schrift und Väterſtellen erläutert und begründet. aſſen geſchichtliche
Beiſpiele reihen ſich hluße oftmals den Betrachtungen 0
und auf leſe Weiſe ird auf Verſtand nd Gemüth mn vorzüglicher
elſe eingewirkt und auch der Sentenz Orte bewegen, Beiſpiele
reißen hin Rechnung etragen. So inden vtr  4. auf das

nde drei Betrachtungen Ge

ſu dreifacheFeſt Mariaä Lichtmeß olge
die brennende erze QAm Altare, ein treues ild *  bes

Chriſten, die Prophezeiung Simeons, FJe

ſu und Maria betreffend;
auf das Feſt Mariä Heimſuchung: die Reiſe Mariens, ein

treues ild unſeres Erdenlebens, die prachen Mariä, wie ſoll
grüßen auf das Feſt Maria Schnee, im Garten ariens

Winter; auf das Feſt Maria Geburt: V  Maria,gibt * keinen
die Morgenröthe, die geiſtliche Lebensverſicherung, Mariens Schlangen⸗
klugheit und aubeneinfalt Durchaus Betrachtungen, deren Le
ſung urchwegs befriediget und erquickt. Das Buch eignet ſich auch
3u Vorträgen, insbefondere für die Marienfeſte und den Paimonat
in willkommener Weiſe Was die äußere Au  attung desſelben be⸗
trifft ＋ iſt ſie ſehr gefällig und empfehlenswerth; neben dem Titel
blatte eſſelt das uge ein recht liebliches Bild, die Darſtellung der
unbefleckt empf Gottesmutter in Lourdes; auch Druck und
Papier laſſen ni zu wünſchen übrig Der Reinertrag iſt einem
gutem Zwecke beſtimmt denn alſo drü ſich der Herr Verfaſſer
Iin ſeinem Vorworte aus „Oft müſſen Fabriksarbeiter, Geſellen

wenn ſie von eineraus der Fremde, alte eule ohne Angehörige,
Krankheit getroffen werden, in einem jammervollen Zuſtande liegen,
während ſie durch aſche Hilfe und Pflege um nahen Krankenhauſe
als ein brauchbares Glied der menſchlichen Geſellſchaft rhalten oder
wenigſtens ihr Loos auf humane Weiſe gemildert würde. Aber V

Bezirke von oderſam und Jechnitz efinde ſichdem ganzen weiten
kein Krankenhaus. Das hat nun den Verfaſſer bewogen, das vor

liegende Hausbu zu reiben, um aus dem Reinertrage einen
auſtein zUur Errichtung eines Krankenhauſes zu iefern Er nannte
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* „Liebfrauenſtein“; denn iſt eS nicht unſere liebe Frau, welche
das Heil der Kranken, die Hilfe der Verlaſſenen und unſere himm⸗

Mutter genannt wird!tVoSIXVe Daher leben *  vir der vertrauens
vollen Zuverſicht, daß unſere „liebe Frau“ den „erſten Stein“ zum
Krankenhauſe herbeiſchaffen werde.“ Sohin wird jeder Abnehmer
des ſehr brauchbaren Uund nützlichen Hausbuches, abgeſehen von dem
geiſtigen Nutzen, den ihm das Andachtsbuch gewährt, zugleich ein
einchen Baue des beantragten Krankenhauſes bringen.

Linz Joſeph M Beneficiat
Die auretaniſche und Herz Jeſu⸗Litanei ne den gewöhnlichen

Gebeten in Acroſtichon⸗Form von Dr. 45

oſeph Regens⸗
burg Manz

Wie die Aufſchrift beſagt bietet der Autor den frommen Seelen
die Andachtsübung der Abbetung der lauretaniſchen und der Herz
Jeſu⸗Litanei uin einer ganz „neuen“ Form. Dieſer Umſtand verleiht
dem Büchlein Reiz, der zahlreicher Abnahme ockt. Und g9
jede kin eele, welche dieſes Andachtsbüchlein
un ſeine H  e nimmt und V  2  e Ium G e des erf aſf E T

benützt, wird großen Nutzen daraus ſchöpfen Denn nicht nur die
„Form“ der Wiedergabe und Erläuterung iſt neu, ſondern auch
viele neue „Gedanken“ finden ſich darinnen. Was ehr Gunſten
des Büchleins ſpricht, dürfte der Vorzug esſelben ſein: daß eS dem
Verfaſſer gelungen iſt, bei jeder Anrufung nicht Sinne derſelben
abzuſchweifen, ſondern beim nhalte derſelben ſtehen leiben und
ſo Form und Inhalt geiſtvo mitſammen verbinden. Wir wünſchen
dem Büchlein, zumal in der gebildeten Welt, große Verbreitung.

Linz Joh LI Dom⸗ U. Chorvikar.
„Bernadette (Schweſter Maria Bernard) von Heinrich *.:.q·... E.

Ueberſetzt von Freiherr 4 Temesvar. Druck der Eſanader
Diöze ſan-Buchdruckerei. 1879

7  le Heilige iſt ſoeben geſtorben“, hi eß eS am 16 pri 1879
Nevers von M  (  X  und zu und Es galt der Seherin von Lourdes,

Bernadette, nachher als Schweſter Maria Bernard, Mitglied der
Congregation der Schweſtern für chriſtliche Krankenpflege und nter
richt Nevers; 8 var jenes erleuchtete Kind, welchem m der
Grotte bei ourdes die Unbefleckte Himmelskönigin al erſchien;
jenes hochbegnadigte Kind, welches, ie Laſſerre ſo treffend ſchreibt,
In ſeiner nma und Unſchuld den größten religiöſen Ufruhr Iin
der Welt verurſacht atte, den man ſeit den Kreuzzügen erlebt

Laſſerre, dieß von ott zur Verherrlichung der Unbefleckten
auserkorene Werkzeug ver enn nich ſein Buch „U. Frau
v. ourdes 0⁰ hat M vorliegenden Büchlein Epiſoden aus


